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Budenheim. (hs) – Bürgermeister
Stephan Hinz zitierte auf der Feier
zum Volkstrauertag auf dem Fried-
hof Wolfgang Schneiderhan, Präsi-
dent des Volksbundes: „Auf der in-
dividuellen Ebene ist Leid nie rela-
tiv, sondern immer absolut. Wir
trauern daher gleichermaßen um
jeden und jede Einzelne. Damit
verdeutlichen wir auch, dass der
gewaltsame Tod eines Menschen
immer etwas Endgültiges hat und
niemals reversibel ist. Gleichwohl
hat er eine Bedeutung für die
Nachwelt.“ Damit gedenke man an
dem heutigen Tag bei dieser Feier
an die Opfer, die durch Krieg und
Terror verletzt, in Gefangenschaft
geraten sind, als Geiseln ver-
schleppt wurden oder ihre Heimat
verlassen mussten.
Vor 79 Jahren endete der »Zweite
Weltkrieg« und mit dem Untergang
des NS-Regimes keimte die Hoff-
nung, dass die Waffen lange

schweigen werden. In Deutschland
hält der Frieden nun seit beinahe
80 Jahren an, eine Besonderheit in
der Geschichte. Diese lange Frie-
densperiode sei dabei keineswegs
ein Produkt glücklicher Fügungen,
sondern das Ergebnis erfolgrei-
cher Aussöhnungs- und Annäh-
rungsprozesse. Im Herzen dieser
Entwicklung stehen die Integration
des ehemaligen Kriegsgegners
Deutschland in die internationale
Gemeinschaft, im Besonderen
auch die deutsch-französische
Freundschaft und die Gründung
der Europäischen Union. Möglich
war und ist dies alles nur, weil die
Deutschen ihre historische Schuld
anerkannt haben und ihre Nach-
barn für eine gemeinsame Zukunft
bereit waren.
Eine tiefe Verbundenheit pflege
Budenheim mit seinen Partner-
städten Eaubonne in Frankreich
und Isola della Scala in Italien. Der

Gedenkfeier am Vortag zum Volkstrauertag
Bürgermeister Stephan Hinz mahnt den Frieden zu erhalten

Bürgermeister Stephan Hinz bei seiner Ansprache mit Prof. Dr.
Hannes Saas, Anni Klauer, Gaby März und Andreas Weil
(Sängervereinigung) (v.l.n.r.).
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www.metzger-walz.de
Tel.: 06131-227771

Wir sind Donnerstags von 08-14 Uhr 
für Euch auf dem Mombacher Wochenmarkt

02.12. BIS 07.12.2024
Lauch-Feta-Frikadelle XXL Stück 3,20 €
einfach lecker

Fleishkäse, fein 100 g  1,59 €
Aufschnitt oder Vesperscheibe

Bratwurst 100 g  1,98 €
im Geleemantel

Rinderschmor-
braten a.d. Keule 100 g  1,95 €
butterzart und mager

Cordon Bleu 100 g  1,69 €
bratfertig gefüllt

Kohlrouladen 100 g 2,90 €
gefüllt
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Begriff des „Erbfeindes“ mit Frank-
reich wirke wie ein kurioser Eintrag
in einem Geschichtsbuch. Erschüt-
tert blicke er auf das 1.000-tägige
Leid in der Ukraine, das dem russi-
schen Angriffskrieg ausgesetzt sei.
Unzählige Ukrainerinnen und
Ukrainer müssten täglich um das
Leben ihrer Liebsten fürchten und
viele mussten ihre Heimat verlas-
sen. Angesichts der anhaltenden
Kampfhandlungen rücke der Frie-
den in weite Ferne. Wie Wolfgang
Schneiderhan ausführe: „Die Durch-
setzung von Rechtstaatlichkeit ist
eine elementare Voraussetzung für
ein friedliches Miteinander.“ Daher
müssten politische Forderungen
nach einem Ende der deutschen
Unterstützung für die Ukraine zu-
rückgewiesen werden. Denn ohne
diese Unterstützung sei das ukraini-
sche Volk dem russischen Aggres-
sor ausgeliefert und das „Recht des
Stärkeren“ trete an die Stelle des
Völkerrechts, an die Stelle unserer
Werte, die uns unverhandelbar sein
müssen. Damit Ukrainer und Rus-
sen in der Zukunft einen Prozess

der Aussöhnung beginnen können,
müsse die russische Regierung an-
erkennen, dass der Überfall auf die
Ukraine einen eklatanten Bruch des
Völkerrechts darstelle. Ein zaghafter
aber dennoch vielversprechender
Aussöhnungsprozess begann im
Jahr 2020 im Nahen Osten. Doch
die Hoffnung auf einen dauerhaften
Frieden in der Region wich, mit dem
Massaker am 7. Oktobers 2023, mit
einem kaum beschreibbaren Ge-
waltausbrauch. Auf schrecklichste
Art und Weise wurden mehr als
1200 Menschen ermordet, darunter
Kinder und Babys, mehr als 5400
wurden verletzt, weitere 250 ent-
führt. Die Ziele des Hamas-Überfalls
sind dabei perfide und menschen-
verachtend, daran sollten wir als De-
mokraten denken, dass man die De-
mokratie in dieser Region beseitigen
will. Hierzulande müsse jedem klar
sein, nach den Gräueltaten der Sho-
ah dürfe niemals mehr antijüdische
bzw. antiisraelische Ressentiments
und Hass sich hier verbreiten. So sei
es unsere Pflicht: „Nie wieder“,
gleichbedeutend auch die Verpflich-

tung jedes Einzelnen sei. Stephan
Hinz mahnte: „Die Toten der vergan-
genen wie der aktuellen Kriege füh-
ren uns vor Augen, dass Frieden
überall und auch in Europa fragil ist.
Und sie zeigen uns, dass es von
größter Bedeutung ist, sich aktiv ge-
meinsam für Freiheit und Frieden zu
engagieren“. Mit einem Gebet unter-
strich die Gemeindereferentin Sigrid
Krämer den Wunsch und die Bitte
nach Frieden.
Umrahmt wurde die Gedenkfeier
von den Chören der Sängervereini-
gung Budenheim, Leitung Chorleite-
rin Conni Albers mit den Chorwer-
ken „Vater unser“ von Hanne Haller
und dem Gospel „Burden Down
Lord“ von Olive J. Williams. Eine Ab-
ordnung der Freiwilligen Feuerwehr
Budenheim unterstrich die Bedeu-
tung dieser Gedenkfeier, die vom
»Vereinsring Budenheim«, vertreten
durch Prof. Dr. Hannes Saas und
Gaby März sowie vom »VdK-Orts-
verband Budenheim«, vertreten
durch Anni Klauer veranstaltet
wurde.
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Teilnehmende bei der Gedenkfeier zum Volkstrauertag vor dem
Ehrenmal auf dem Friedhof.

(Fotos: Gemeindeverwaltung Budenheim)

Chöre der »Sängervereinigung Budenheim« mit Chorleiterin
onni Albes umrahmten die Gedenkfeier.

Budenheim. (rer) – Die Ortsvereini-
gung Budenheim der Freien Wähler
lädt alle Bürger zur zweiten Bürge-
rinfo-Veranstaltung am 5. Dezem-
ber um 18.30 Uhr in das Bürger-
haus ein.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung
steht ein aktueller Überblick zu ak-
tuellen Themen in der Gemeinde.
Man möchte den Dialog mit den
Bürgern suchen und transparent
über wichtige Sachstände informie-
ren. „Wir wollen die Gelegenheit
nutzen, um mit Ihnen ins Gespräch
zu kommen, Ideen auszutauschen
und gemeinsam an der Zukunft un-
serer Gemeinde zu arbeiten“, so die
Einladung. Die Bürgerinfo biete den
Teilnehmern die Möglichkeit, sich
über die laufende politische Arbeit
zu informieren und eigene Anliegen
einzubringen. Die Veranstaltung soll
ein Forum für offene Diskussionen
und einen direkten Austausch bie-
ten. Alle Interessierten sind eingela-
den, aktiv mitzuwirken und ihre Per-
spektiven und Vorschläge zur Wei-
terentwicklung Budenheims einzu-
bringen.
Für die Teilnahme ist eine Anmel-
dung erforderlich. Interessierte kön-
nen sich per E-Mail an
55buchmeier@gmail.com anmel-
den (Falls keine Möglichkeit zum
Versand einer E-Mail besteht, tele-
fonisch bei Heike Buchmeier unter
06139 – 355250).

2. Bürgerinfo-
Veranstaltung

Budenheim. (rer) – Am dritten Ad-
ventssonntag lädt die katholische
Pfarrgemeinde Budenheim wieder
zum Pankratiusmarkt ein. Zwi-
schen 14 und 20 Uhr werden Waf-
feln, Glühwein,Crepes, Gulasch,
Kinderpunsch, Lumumba,
Pommes und vieles mehr sowie
handgefertigte Geschenkartikel
und ein weihnachtliches Pro-
gramm rund um die Pankratiuskir-
che angeboten. Um 15 Uhr wird es
einen Gottedienst für Familien ge-
ben und ab 16 Uhr spielt die Blä-
sergruppe „ÖkuBrass“ Lieder zum
Advent. Auch die „Canterburies“
sind wieder dabei: um 17 Uhr las-
sen sie auf klassischen Instrumen-
ten weihnachtliche Rock- und Pop-
musik erklingen.Weiter geht es um
18 Uhr mit einer musikalischen Ad-
ventsvesper zur Begrüßung des
Friedenslichtes aus Bethlehem.
Mitwirkende sind der Katholische
Kirchenchor St.Pankratius und und
die Pfadfinderschaft St. Georg.

Pankratiusmarkt
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Carnevalclub

Budenheim 1925 e.V.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon: 116117
Wenn ohne unmittelbare Behand-
lung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schä-
den zu befürchten sind, ist der
Rettungsdienst unter 112 zu alar-
mieren.

Nacht-, Sonntags-
und Feiertagsdienste
der Mainzer Krankenhäuser
Für die stationäre Aufnahme und
die ambulante Notfallversorgung
sind an allen Tagen dienstbereit:
Universitätsmedizin der Johannes
Gutenberg-Universität Mainz
Langenbeckstraße 1,
55131 Mainz,
Tel.: 06131/17-0,
www.unimedizin-mainz.de
Marienhaus Klinikum Mainz

An der Goldgrube 11, 55131 Mainz
Tel. 06131/575-0,
Fax: 06131/575-1610,
www.marienhaus-klinikum-mainz.de

Notarzt, Rettungsdienst,
Krankentransporte
können über die Tel.-Nr.
06131/19222 angefordert werden.

Notdienst-Regelung der Main-
zer Kinderärzte
mittwochs, an Wochenenden
sowie an Feiertagen
Dienstbereit sind:
Am Samstag, 30. November und
Sonntag, 1. Dezember 2024:
Drs. Homann/Schmitt, Christofs-
straße 2, Mainz, Telefon 06131/
232421;
Am Mittwoch, 4. Dezember 2024:
Dr. Matthias Hilbert, Hindemith-

straße 29, 55127 Mainz, Telefon
06131/71777;
Die Anschriften der Notdienst ver-
sehenden Kinderärzte können
auch über den Anrufbeantworter
des eigenen Kinderarztes bezie-
hungsweise die der anderen prak-
tizierenden Kinderärzte in Erfah-
rung gebracht werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Zu erfragen über: Ärztliche Notfall-
dienstzentrale Ingelheim, Telefon
06132/19292. Der für dringende
Fälle eingerichtete Wochenend-
Notfalldienst beginnt am Samstag
um 8 Uhr und endet am Montag
um 8 Uhr. An Feiertagen wird ana-
log verfahren. Die dienstbereiten
Zahnärzte haben an diesen Tagen
folgende feste Sprechstunden ein-
gerichtet: 10 bis 11 Uhr und 16 bis

17 Uhr. Es wird gebeten, den Not-
falldienst möglichst während die-
ser Sprechstunden unter Vorlage
der Krankenversichertenkarte
(KVK) in Anspruch zu nehmen.

Apotheken-Notdienst
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden. In Budenheim sind
die Ansagen über das Festnetz
mit der Tel.-Nr. 01805–258825– +
Postleitzahl,
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über
das Mobilfunknetz muss die Num-
mer 180–5–258825–55257 ver-
wendet werden.

Giftnotruf Mainz
Telefon 06131/19240

(Angaben ohne Gewähr)

Katholische
Kirchengemeinde

Freitag, 29. November

15.30 Uhr Probe Weihnachtsmusi-
cal, Margot-Försch-Haus
Sonntag, 1. Dezember

14.30 Uhr Eucharistiefeier, Dreifaltig-

keitskirche

Mittwoch, 4. Dezember

18.00 Uhr ökum. Friedensgebet, ev.

Kirche

Donnerstag, 5. November

15.00 Uhr Erzähl-Cafe, Margot-
Försch-Haus
Pfarrbüro St. Pankratius

Gonsenheimer Straße 43, Telefonnum-
mer 2129.
Öffnungszeiten: Dienstag und Don-
nerstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr.
Kirchenchor

Die Probe findet jeden Montag um
19.00 Uhr, im Saal des Margot-Försch-
Hauses statt. Interessierte Sänger sind
jederzeit herzlich willkommen.
Caritas –Wintersammlung

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
in der Zeit vom 26. November bis

05. Dezember 2024 findet die Caritas-
Wintersammlung im Bistum Mainz
statt. Es wird herzlich um eine Spende
zur Unterstützung der Caritasarbeit in
der Gemeinde gebeten. Ihre Spende
kommt Hilfesuchenden vor Ort direkt
und unbürokratischen zugute. Damit
wird ein Zeichen der Nächstenliebe
und Solidarität gesetzt Für Ihre Spende
werden ab dem 26.November. Überwei-

sungsträger in der Kirche ausliegen,
oder Sie überweisen an:
Caritas-Kreis, Kath. Pfarrei Buden-
heim, IBAN DE55 5506 1303 0900
014192, Verwendungszweck: Caritas-
Wintersammlung 2024.
Sie können aber auch ihre Spende in
die vorbereitenden Briefumschläge
hinterlegen und während des Gottes-
dienstes, oder im Briefkasten des Pfarr-
büros abgeben. HERZLICHEN DANK

Evangelische
Kirchengemeinde

Gottesdienste

Sonntag, 1. Dezember

14.00 Uhr Familiengottesdienst mit
dem Ev. Kindergarten (Pfarrer Dr. Stefan
Volkmann) Anschließend Adventsbasar
mit Kaffee und Kuchen. Es werden selbst-
gemachte Leckereien, Handarbeiten und
ein Weihnachtsflohmarkt angeboten.
Mittwoch, 4. Dezember

18.00 Uhr Ökumenisches Friedensge-
bet in der Ev. Kirche
Gruppenstunden

Dienstag, 3. Dezember

17.00 Uhr Konfirmandenunterricht
18 Uhr Teenkreis (13-16 Jahre)
Freitag, 6. Dezember

16.00 -17.30 Uhr Crazy Cookies (8-12
Jahre)
Kontakt Ev. Gemeindebüro:
06139/368 oder Kirchengemeinde.
Budenheim@ekhn.de
Öffnungszeiten: Di 14.00-17.00 Uhr,
Mi 9.00-12.00 Uhr, Do 15.00-18.00 Uhr

Neues Auto?
Verkaufen Sie Ihren Alten 
in dem Rheingau Echo!

Telefon 06722/9966-0

Fax 06722/9966-99

Die vorbestellten Karten für unseren

Närrischen Worschtabend können im

Dezember immer mittwochs in unse-

rem Vereinsheim abgeholt werden: 4.,

11. und 18. Dezember jeweils von 18

bis 20 Uhr.

Nichtabgeholte Karten gehen nach

dem 18. Dezember in den freien Ver-

kauf, Nachrücker werden spätestens

am 29. Dezember informiert.

Ihren Geburtstag feiern:

30.11. Zwiesler, Gabriele 75 J.

2.12. Diehm, Harald 75 J.

4.12. Thumann, Anna 95 J.
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Budenheim. (rer) – Am 16. No-
vember sagten viele engagierte
Helferinnen und Helfer dem Wild-
wuchs rund um die katholische Kir-
che den Kampf an. Mit viel Elan
und tatkräftiger Unterstützung wur-
de das Grün zurückgeschnitten,
um die Dreifaltigkeitskirche wieder
sichtbar zu machen.
Ein Häcksler kam zum Einsatz, um
das geschnittene Material der Na-
tur zurückzugeben. Nach getaner
Arbeit versammelten sich die Hel-
fer zu einem gemeinsamen Essen,
bei dem sie noch die Möglichkeit
nutzen sich auszutauschen und
den Tag Revue passieren zu las-
sen.
Maßgeblich zum Gelingen des
Garteneinsatzes trugen die Firma
Gartenbau Lichtenberg sowie die

Holzwerkstätte König mit der Be-
reitstellung von Maschinen und
Fahrzeugen bei.
Dieser Tag sei ein schönes Bei-

spiel für das Miteinander in der Ge-
meinde und zeige, wie viel Freude
gemeinsames Engagement brin-
gen kann.

Garteneinsatz rund um die katholische Kirche
Ein schönes Beispiel für das Miteinander in der Gemeinde

(Fotos: Matthias Viviani)

Sie haben die

Heimat-Zeitung

einmal nicht im 

Briefkasten?

Hier liegt sie aus:

Bäckerei Berg
Luisenstraße 12

Lotto am Eck
Heidesheimer Str. 74

Esso Station
Binger Straße 74

Budenheim. (rer) – Die SPD Bu-
denheim freut sich über gute
Nachrichten: Der SPD-Antrag
zur Teilnahme Budenheims am
„0 Euro Samstag“ der MVG, der
von der Verwaltung übernommen
wurde, war erfolgreich. Wie Bür-
germeister Hinz in der Einwoh-
nerversammlung ankündigte,
können alle Budenheimerinnen
und Budenheimer das kostenlo-
se Angebot ab Dezember nut-
zen.
Die zweite gute Nachricht: Im
Streit um die nächtliche Beleuch-
tung konnte die SPD-Fraktion
den entscheidenden Kompro-
missvorschlag vorlegen. Um ei-
nen Beitrag zum Klimaschutz zu
leisten, bleibt die nächtliche Be-
leuchtung aus, doch die Zeiten
wurden um eine Stunde verkürzt
von 1.30 bis 4.30 Uhr, und wurde
damit an die öffentlichen Zeiten
des Bus- und Zugverkehrs ange-
passt. Diese Übergangslösung,
bis zur endgültigen Umstellung
der Straßenbeleuchtung auf LED
wurde von allen Fraktionen mit-
getragen. Weiterhin wurde auf
Antrag der SPD die „Causa Rot-
käppchen“ öffentlich themati-
siert. Der Gedanke, Flüchtlinge
dort in aller Abgeschiedenheit,
initiiert von der Kreisverwaltung,
unterzubringen, ist für die SPD
nicht nachvollziehbar. Dieses
Thema muss auch den Gemein-
derat weiterhin beschäftigen um
gemeinsam nach besseren Lö-
sungen zu suchen, um der Ver-
antwortung gerecht zu werden.

Aus der SPD-Fraktion

Budenheim. (rer) – Unter dem
Motto „Perspektivwechsel“ stand
der Dankeschönabend für den
Pfarrgemeinderat (PGR) und den
Verwaltungsrat (KVR) der katholi-
schen Gemeinde St. Pankratius
Budenheim. Im Dom- und Diöze-
sanmuseum in Mainz konnten die
Gremienmitglieder Einblicke in au-
ßergewöhnliche Exponate gewin-
nen und einen spannenden Per-
spektivwechsel erleben. Beide
Gremien haben die Pfarrei in den
vergangenen Jahren durch he-
rausfordernde Zeiten begleitet und
sich mit großem Einsatz für ein le-
bendiges Miteinander eingesetzt.
Zum Jahresende steht nun ein be-
deutender Wandel bevor: Die
Pfarrgemeinde St. Pankratius Bu-
denheim wird gemeinsam mit den
Mainzer Stadtteilen Finthen, Mom-
bach und Gonsenheim zur neuen
Pfarrei St. Elisabeth Mainz und Bu-
denheim. In dieser neuen Struktur
werden der Pfarreirat und ein loka-
ler Gemeindeausschuss eine zen-
trale Rolle spielen. Vielfalt und un-
terschiedliche Perspektiven sind
dabei essenziell, um die Zukunft
der Pfarrei aktiv mitzugestalten.
Das Motto des Perspektivwechsels
ist also auch für die Zukunft rele-
vant. Die Pfarrgemeinde freut sich
auf die gemeinsame Zukunft. Wer
an dieser Zukunft mitgestalten und
weitere Informationen erhalten
möchte, kann sich gerne im Pfarr-
büro melden.

Zum Perspektivwechsel ins Museum
Pfarrgemeinde veranstaltet Dankeschönabend für Gremienmitglieder

(Fotos: Pfarrgemeinde St. Pankratius Budenheim)
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Budenheim. (rer) – Nach der
schwungvollen Eröffnung der Ju-
biläumskampagne traf sich das
CCB-Herrenkomitee bei Wein
und Käse. Im Vordergrund des
Diskussionsabends standen die
Vorbereitung zur Traditionssit-
zung „Budenum un Drumerum“
am 8. Februar.
Schnell sei klar geworden, dass
der Sitzungspräsident Christoph
Racky alle Register gezogen hat,
um die Sitzung im Glanz des
100-jährigen Vereinsjubiläums
zu einem historischen carneva-
listischen Ereignis zu machen.
Damit sei dem Herrenkomitee
nach der Eröffnung des Buffets
mit einem feinen französichen
Cremant und Camembert die
Verantwortung bewusst gewor-
den, dem Sitzungspräsidenten
mit einer erstklassigen Komitee-
leistung zur Seite zu stehen. Der
Sitzplan wurde intensiv disku-
tiert, wobei nicht anwesende Ko-
miteeter kurzfristig über Video-
konferenz oder per Telefon in die
Besprechung eingeschaltet wur-
den. Das Papier wurde dann bei
Winzerkäse gepaart mit einem
trockenen Portugieser Weiß-

herbst verabschiedet. Dann ge-
währte Chris Federlein als In-
sider einen kurzen Einblick hinter
die Kulissen, Marcel Wabra gab
einen Ausschnitt aus seinem
Programm zum Besten, Helmut
Faust erklärte die neuesten tech-
nischen Finessen der Bühnen-
technik, Andreas Laube stellte
seinen Kommunikationsplan mit
dem Aktivenkreis vor, Matthias
Meincke rekrutierte ad hoc sei-
nen Sohn Fabian als Vereins-
und Komiteemitglied, Bernd Jo-
neleit übernahm die Choreogra-
fie der neuen CCB-Till-Wirbelwil-
lies und Dr. Christian Fischer er-
klärte das Herrenkomitee zur
Beerenauslese des Clubs.
Auch kulinarisch ging es dann in
höhere Kadenzen mit Riesling
zum Appenzeller Bergkäse und
einem kräftigen Merlot als Tete
de Moine und Roquefort- und Be-
gleiter.
Das Herrenkomitee des CCB
beschloss den Abend mit dem
Aufruf an die Budenheimer (und
drumerummer) Bevölkerung, die
nächsten Gelegenheiten zum
Kartenkauf beim Wein-Klein
(Nähreres unter www.carneval-

club-budenheim.de) nicht aus-
zulassen, um keines der High-

lights fastnachtlicher Tradition zu
verpassen.

Wein und Käse beim CCB Komitee
Vorbereitung für Traditionssitzung „Budenum un Drumerum“

Marcel Wabra, Bernd Joneleit, Andreas Laube, Matthias Meincke,
Dr. Christian Fischer, Chris Federlein, Helmut Faust (v.l.n.r.).

(Foto: CCB-Komitee)

Mainz. – Die rheinland-pfälzische
Weinbauministerin Daniela
Schmitt lädt Vertreterinnen und
Vertreter der Weinwirtschaft am
11. Dezember zum „Spitzenge-
spräch Weinbau“ nach Mainz ein.
Aufgrund der aktuellen Herausfor-
derungen der Branche, insbeson-
dere die Absatzschwierigkeiten
betreffend, sucht die Ministerin den
engen Austausch mit der Weinwirt-
schaft. Gemeinsam sollen mögli-
che Lösungswege besprochen
und entwickelt werden, um die
Weinbaubetriebe zu unterstützen.
„Der enge Austausch mit der Wein-
wirtschaft ist mir ein besonderes
Anliegen. Die Branche prägt unser
Bundesland in ganz vielen Berei-
chen. Mir ist es wichtig, die Sorgen
und Nöte von der Weinwirtschaft
direkt zu hören und gemeinsam an
konstruktiven Lösungswegen zu
arbeiten, die es dann auch gilt
nach Berlin und Brüssel zu tragen“,
betonte Weinbauministerin Danie-
la Schmitt. Zum Spitzengespräch
in Mainz werden etwa 20 Personen
der Branche erwartet.
Betroffen von den Absatzschwie-
rigkeiten ist die Weinwirtschaft in
ganz Europa bzw. weltweit. Dabei
muss an Lösungen gearbeitet wer-
den, die dem EU-Markt insgesamt

helfen. Auch die länderspezifi-
schen Möglichkeiten müssen erör-
tert werden. „An diesen Dingen
möchte ich arbeiten. Und deshalb
möchte ich den jährlichen Nachle-
se-Austausch mit der Weinbau-
branche in diesem Jahr für dieses
so wichtige Spitzengespräch nut-
zen“, betonte die rheinland-pfälzi-
sche Wirtschaftsministerin Daniela
Schmitt.
„Es ist gut, dass die EU bereits
erste Schritte unternommen hat
(High Level Group), um das Pro-
blem anzugehen.Als starkes Wein-
bauland wird sich Rheinland-Pfalz
hier weiter einbringen und die Inte-
ressen der rheinland-pfälzischen
Weinbaubetriebe vertreten“, so die
Ministerin.
„Bereits in weiteren agrarpoliti-
schen Themen konnten wir uns in
den vergangenen Jahren erfolg-
reich in Berlin und Brüssel einbrin-
gen. Ich erinnere unter anderem an
die strenge EU-Pflanzenschutz-
verordnung (SUR), die wir gemein-
sam stoppen konnten. Mit glei-
chem Engagement werde ich mich
und sollten wir uns gemeinsam
auch bei den aktuellen Herausfor-
derungen für die rheinland-pfälzi-
schen Winzer und Landwirte ein-
setzen“, betonte Schmitt.

Spitzengespräch Weinbau
Ministerin sucht Austausch mit Weinwirtschaft

Budenheim. (rer) – Die Turnge-
meinde Budenheim bietet ab dem
7. Januar 2025 einen neuen Kurs
im Bereich Rehabilitationssport
an. Der speziell auf orthopädische
Beschwerden ausgerichtete Reha-
sport im Wasser findet immer
dienstags von 12.30 bis 13.15 Uhr
im Waldschwimmbad statt. Der
Kurs umfasst insgesamt 50 Einhei-
ten und erstreckt sich über einen
Zeitraum von 18 Monaten.
Dieser Wassergymnastikkurs rich-
tet sich insbesondere an Men-
schen mit Rücken- und Gelenkpro-
blemen. Durch die Nutzung des
Auftriebs im Wasser werden die
Gelenke entlastet, was die Übun-
gen gelenkschonend macht.
Gleichzeitig sorgt der natürliche
Wasserwiderstand dafür, dass die
Muskulatur gestärkt und Mobilisati-
onsübungen effizient durchgeführt
werden können. Die Intensität des
Trainings lässt sich dabei mit ver-
schiedenen Hilfsmitteln individuell
anpassen. Mit einer ärztlichen Ver-

ordnung können die Kosten für den
Rehasport von der Krankenkasse
oder Rentenversicherung über-
nommen werden.
Für die Anmeldung zur Teilnahme
an dem Kurs benötigen Interes-
sierte die entsprechende ärztliche
Verordnung und Kostenzusage der
Krankenkasse, die sie bei der Ge-
schäftsstelle der TGM Budenheim
einreichen können.
Bei einer Teilnahme wird um eine
vorherige Kontaktaufnahme mit
der Geschäftsstelle gebeten. Die
Mitarbeiter der TGM Budenheim
stehen zu den Geschäftsstellen-
zeiten (Montag: 13.30-18 Uhr so-
wie Mittwoch: 9-12.30 und 14-
17 Uhr) persönlich oder telefonisch
(06139 – 8788) sowie per Mail an
info@tgm-budenheim.de zur Ver-
fügung.
Weitere Informationen zu dem ak-
tuellen Sportprogramm bei der
TGM Budenheim erhalten Interes-
sierte unter www.tgm-buden-
heim.de.

Rehabilitationssport im Wasser
Neue Kurse ab Januar 2025 bei der TGM Budenheim
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Kreis. (rer) – Im Kulturzentrum im
Binger Freidhof schlug der ehema-
lige CDU-Kreistagsfraktionsspre-
cher Dr. Joachim Gerhard der Ver-
sammlung Thomas Barth als Kan-
didaten für die bevorstehende
Landratswahl vor: „Er ist gut ver-
netzt, engagiert, herzlich und ein
starkes Mitglied der Kreistagsfrak-
tion.“ Die über 100 anwesenden
Mitglieder folgten dann aufmerk-
sam der Rede von Thomas Barth.
Der 47-jährige Landtagsabgeord-
nete und ehrenamtliche Ortsbür-
germeister von Stadecken-Els-
heim adressierte vor allem drei
Dinge, die ihn antreiben, den Land-
kreis Mainz-Bingen führen zu wol-
len: Verantwortungsbewusstsein,
Energie und Leidenschaft. Des
Weiteren ging er auf eine Auswahl
von anstehenden Themen ein: Bil-
dung, Verkehr, Wirtschaft, Touris-
mus, Wohnungsbau, Katastro-

phenschutz und Migration. Dar-
über hinaus sei die Bundesgarten-
schau im Mittelrheintal, BUGA
2029, für ihn Chefsache. Er unter-
strich die riesige Chance auf nach-
haltigen Nutzen und Imagegewinn
für Bingen / Rhein-Nahe und die
ganze Region über den Landkreis
hinaus.
Besondere Priorität will er auf die
Führung der Kreisverwaltung le-
gen. Er setze dabei auf Vertrauen
in Leistung und Kompetenz der
Belegschaft. Verantwortung und
Motivation seien für ihn der Schlüs-
sel zu einem effizienten Dienstleis-
tungsbetrieb im Kreis Mainz-Bin-
gen. „Die Verwaltung ist für die Bür-
ger und die Gemeinden da, und
meine Dynamik ist ansteckend.“
Im anschließenden Wahlgang er-
hielt Thomas Barth 100 Prozent
Ja-Stimmen und wurde dafür mit
stehenden Ovationen belohnt.

Thomas Barth will Landrat werden
Mitgliederversammlung der CDU Kreis Mainz-Bingen / 100 Prozent Zustimmung

Thomas Barth will im kommen-
den Jahr Landrat im Kreis
Mainz-Bingen werden. (Foto:
alexander sell fotografie)

Mainz. – Beim Betrieb einer Hei-
zungsanlage kann es passieren,
dass Luft in den Heizkreislauf ein-
dringt. Die Luft kann sich dann im
oberen Bereich der Heizkörper
sammeln und der Heizkörper bleibt
dort kalt. Wird bei Beschwerden
über nicht ganz warm werdende
Heizkörper dann nur die Heizwas-
sertemperatur (Vorlauftemperatur)
erhöht oder die Heizungspumpe
auf eine höhere Stufe gestellt,
kann das zu einem höheren Ener-
gieverbrauch führen. Grundsätz-
lich ist es daher sinnvoll, die Heiz-
körper regelmäßig zu entlüften, da-
mit sie wieder voll vom Heizungs-
wasser durchströmt werden und
die Wärme gut abgeben können.
Aber Achtung: Die Einsparungen,
die durch das Entlüften erzielt wer-
den können, beziehen sich auf das
gesamte Heizsystem. In den ein-
zelnen Räumen oder Wohnungen
kann es sogar zu einem Mehrver-
brauch kommen.Denn wo die Räu-
me bisher nicht richtig warm wur-
den, waren die Energieverluste
über die Außenwände durch die
geringere Raumtemperatur klei-
ner. Werden Heizkörper und Raum
wieder mollig warm, steigen auch
die Energieverluste und damit der
Verbrauch. Müssen die Heizkörper
sehr häufig entlüftet werden, kann

das ein Hinweis auf Undichtheiten
im Verteilsystem sein. Dies sollte
durch ein Heizungsfachunterneh-
men untersucht werden.
Die Energieberater der Verbrau-
cherzentrale beraten zur effizien-
ten Einstellung und Nutzung der
Heizung kostenfrei und nach Ter-
minvereinbarung.
Die Beratungsgespräche sind kos-
tenlos. Die nächsten Sprechstun-
den in Mainz finden wie folgt statt:
Dienstag, 3. Dezember, (telefoni-
sche Beratung) von 14 bis
17.45 Uhr. Anmeldung unter der
Rufnummer 0800–6075600 (kos-
tenfrei).
Mittwoch, 27. November, von 9.15
bis 17.45 Uhr in der Verbraucher-
zentrale (Seppel-Glückert-Passa-
ge 10, 2. OG). Anmeldung unter
der Rufnummer 0800–6075600
(kostenfrei).
Donnerstag, 5. Dezember, von
12.30 bis 18.30 Uhr im Umweltla-
den (Steingasse 3-9). Anmeldung
unter der Rufnummer
06131–122121.
Das Energietelefon der Verbrau-
cherzentrale ist erreichbar unter
der Rufnummer 0800–6075600
(kostenfrei) montags von 9 bis 13
und von 14 bis 18 Uhr, dienstags
und donnerstags von 10 bis 13 Uhr
und von 14 bis 17 Uhr.

Energietipp
Heizkörper entlüften – bringt das wirklich was?

Mainz. – Der 38. Rheinland-Pfalz-
Tag findet nächstes Jahr vom 23.
bis 25. Mai in Neustadt an der
Weinstraße statt. Ab sofort können
Bewerbungen für Informations-,
Gastronomie-, Wein- oder Markt-
stände online an die rheinland-
pfälzische Staatskanzlei unter
https://s.rlp.de/BewerbungRLPTag
gerichtet werden. Anmeldeschluss
ist der 31. Dezember.
„Wir freuen uns nächstes Jahr ge-
meinsam mit Neustadt an der
Weinstraße zum Rheinland-Pfalz-
Tag einzuladen. Beim Landesfest
wollen wir unser Bundesland mit all
seinen Besonderheiten feiern! Ich
bin mir sicher, dass es durch alle
Mitwirkenden und Gäste zu einem
einzigartigen Erlebnis wird“, so
Ministerpräsident Alexander
Schweitzer.
Die Besucherinnen und Besucher
erwartet am Festwochenende ein
buntes und informatives Pro-
gramm mit Livekonzerten, Infor-
mations- und Aktionsflächen, Pop-
up-Überraschungen und natürlich
Wein und regionaltypischen Spei-
sen. Der Rheinland-Pfalz-Tag ist
ein großes Gemeinschaftsprojekt,
das von der Beteiligung möglichst
vieler Vereine, Gruppen, Verbände
oder Unternehmen und dem eh-
renamtlichen Engagement der

Bürgerinnen und Bürger lebt. Es
gibt also viele Möglichkeiten zum
Mitmachen in unterschiedlichen
Themenfeldern. Unter anderem
gibt es die Bereiche Ehrenamt, De-
mokratie, Selbsthilfe und #IMMER-
DA – ein Zusammenschluss der
Polizei, des Zolls, diverser Hilfsor-
ganisationen und der Streitkräfte.
Neu hinzugekommen sind die The-
menbereiche Nachhaltigkeit, Digi-
talisierung und Innovation sowie
die Thematik Fachkräfte. Hier geht
es darum, diverse Facetten der
Nachhaltigkeit zu präsentieren, di-
gitale Zukunftsthemen, welche zu-
nehmend unseren Alltag prägen,
darzustellen und auf verschie-
denste mögliche Ausbildungs- und
Studienmöglichkeiten aufmerksam
zu machen. Im Rahmen eines Re-
gionalmarktes wird Produzenten
die Möglichkeit geboten, hochwer-
tige, heimische und selbst ge-
machte Lebensmittel und Produkte
zu verkaufen.
Seit den Feierlichkeiten in Bad
Ems 2023, findet der Rheinland-
Pfalz-Tag in einem zweijährigen
Rhythmus statt.Turnusgemäß wird
das nächste Landesfest 2027 ge-
feiert. Mehr Informationen zum Be-
werbungsverfahren gibt es auf der
Internetseite www.rlp-tag.de.

Rheinland-Pfalz-Tag 2025
Bewerbungsstart für das 38. Landesfest

Spenden Sie Licht 
in dunkelster Nacht!
Wir begleiten im Kinderhospiz 
Bärenherz lebensverkürzend erkrankte 
Kinder und ihre Familien: Liebevoll, 
professionell, rund um die Uhr, 
365 Tage im Jahr – weil jede 
Minute Leben kostbar ist… 

Bärenherz Stiftung

Tel. 0611 3601110-0
www.baerenherz.de

Spenden/Zustiftungen

Wiesbadener Volksbank
BIC: WIBADE5W
IBAN: DE07 5109 0000 0000 0707 00

Nassauische Sparkasse
BIC: NASSDE55
IBAN: DE91 5105 0015 0222 0003 00 

Bärenherz Stiftung

Tel. 0611 3601110-0
www.baerenherz.de

Spenden/Zustiftungen

Wiesbadener Volksbank
BIC:  WIBADE5W
IBAN: DE07 5109 0000 0000 0707 00

Nassauische Sparkasse
BIC:  NASSDE55
IBAN: DE91 5105 0015 0222 0003 00 

DANKE FÜR ALLES
sos-kinderdoerfer.de
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„Ein spannendes Spitzenspiel auf
Augenhöhe“ hatte die U19 der
Sportfreunde Budenheim vor
dem Auswärtsspiel bei ihrem
ersten Verfolger TuS 04 KL-
Dansenberg erwartet. Dass sich
der Tabellenführer aus Bu-
denheim beim 31:22 (15:12)
dann allerdings so souverän und
ungefährdet durchsetzt hat, ist
selbst für die Trainerin eine dicke
Überraschung.

Budenheim. (rer) – Die Bedeutung
dieses Spiels war von Beginn an
klar: Mit den Sportfreunden Buden-
heim und dem TuS 04 KL-Dansen-
berg trafen zwei der drei Topteams
der Regionalliga Südwest aufeinan-
der. Die Sportfreunde reisten mit ei-
ner makellosen Bilanz von 14:0
Punkten an, während Dansenberg
mit nur zwei Minuspunkten – erlitten
vor zwei Wochen durch eine knappe
28:31-Auswärtsniederlage beim
dritten Mitglied der Spitzengruppe in
Saarlouis – und einer makellosen
Heimbilanz ebenfalls bisher eine be-
eindruckende Saison spielte. Bis auf
diesen Ausrutscher hatten die Dan-
senberger alle ihre bisherigen Spiele
deutlich gewonnen, standen bei
12:2 Punkten und hätten im Falle ei-
nes Heimsieges die Tabellenspitze
übernommen.
Viele Spieler beider Teams waren
gemeinsam in der Rheinland-Pfalz-
Auswahl aktiv, zwei Akteure aus
dem Dansenberger Kader spielten
vor zwei Jahren gar mit Zweitspiel-
recht in Budenheim. Zusätzlich pfle-
gen beide Trainer, Andi Ireland und
Katrin Braun, aufgrund ihrer ähnli-
chen Trainingsphilosophien und
-methoden einen regen Austausch.
Die Vorbereitung auf das Spiel stand
für die Sportfreunde unter keinem
guten Stern: Kreisläufer Tim Grath-
wol konnte wegen einer Erkrankung
die gesamte Woche nicht trainieren,
die Rückraumspieler Fabiano Barba
und Finn Michalewicz kehrten nach
zweiwöchiger Verletzungspause erst
am Vortag des Spiels ins Abschluss-
training zurück. Insgesamt war die
Trainingsbeteiligung stark einge-
schränkt: Die Dienstagseinheit
musste ohne Stammtorhüter stattfin-
den, am Donnerstag waren lediglich
vier Feldspieler des Stammkaders

im Training. Erfreulich war jedoch die
Unterstützung aus der männlichen
B-Jugend, die an diesem Wochen-
ende spielfrei war. So konnten die
U17-Bundesligisten Henri Schleif
und Max Hessinger in der U19 mit-
wirken – ein Faktor, der sich als
wertvoll erweisen sollte. Trotz der
Herausforderungen präsentierte
sich die Budenheimer ebenso wie
die Gastgeber mit einer voll besetz-
ten Auswechselbank: Die Vorausset-
zungen für ien intensives und hoch-
klassiges Duell waren somit gege-
ben.
Nach dem Aufwärmen musste Ka-
trin Braun ihre vorgesehene Start-
aufstellung noch einmal anpassen
und schickte Leon Wachsmuth, Ole
Steinhauer, David Schmitt, Levin
Braun, Max Hessinger, Tom Larres
und Oskar Burmeister im Tor auf die
Platte. Schon kurz nach Spielbeginn
erarbeitete sich Budenheim trotz ei-
niger Fehlwürfe leichte Vorteile. Be-
sonders die beiden B-Jugendlichen
Max Hessinger und der in der
siebten Minute eingewechselte Hen-
ri Schleif übernahmen im Angriff Ver-
antwortung und setzten immer wie-
der Akzente. Wie erwartet, versuch-
te Dansenberg vor allem über seine
Rückraumschützen David Rios Po-
trony und 2,05-Meter-Mann Vincent
Uben zu Torerfolgen zu kommen,
doch die Gäste-Abwehr hielt gut da-
gegen. Bis zur 15. Minute hatte Bu-
denheim beim 6:4 einen kleinen Vor-
sprung herausgespielt, musste je-
doch immer wieder die Durch-

schlagskraft der Dansenberger
Rückraumschützen in Kauf nehmen.
Trainerin Katrin Braun reagierte früh
auf das intensive Spiel und rotierte
ungewöhnlich viel, um die Belastung
ihrer Spieler zu verteilen. Auch un-
geplante Wechsel führten dazu,
dass die Startaufstellung innerhalb
kürzester Zeit Makulatur war. Beim
Spielstand von 6:5 holte sich Tim
Grathwol eine Zeitstrafe wegen an-
geblichem „Ball-Wegwerfen“ ab. Der
vermeintliche Nachteil entwickelte
sich zum „Jetzt-erst-Recht“-Knack-
punkt: Dank zwei starker Paraden
von Torhüter Oskar Burmeister und
einem entschlossenen Angriffsspiel
erzielte Budenheim zwei Tore in Un-
terzahl, erhöhte auf 9:6 (20.) und
konnte sich bis zur 28. Minute gar
auf fünf Tore absetzen: Nach Anspiel
von Fabiano Barba setzte sich Henri
Schleif dynamisch am Kreis durch
und erzielte den Treffer zum 15:10.
Ein Abwehrfehler auf der Außenpo-
sition, ein technischer Fehler und ein
sehenswerter Tempogegenstoß-
Kempa-Pass des Dansenberger Tor-
warts auf Can Alanya brachte Dan-
senberg bis zum 15:12-Halbzeit-
stand allerdings wieder in Schlagdis-
tanz.
Nach der Halbzeitpause legte Bu-
denheim jeweils zwischen vier und
fünf Toren vor, aber Dansenberg ließ
sich nicht abschütteln.Einen Schlüs-
selmoment gab es in der 46. Minute,
als Oskar Burmeister einen Tempo-
gegenstoß von Dansenbergs Daniel
Szczendzina parierte und sein Team

vor dem Anschlusstreffer zum 23:18
bewahrte. Dansenberg nahm kurz
darauf seine dritte und letzte Auszeit
und stellte auf eine offensive 5:1-Ab-
wehr um. Doch Budenheim fand
schnell passende Antworten. Robin
Ebling traf durch einen Einläufer
zum 24:17. In der Defensive glänzte
Torhüter Burmeister erneut mit meh-
reren Paraden, was Budenheim er-
möglichte, sich bis zur 55. Minute
entscheidend auf 27:18 abzusetzen.
Bei diesem komfortablen Vorsprung
blieb es. Finn Michalewicz, der nach
seiner vor zwei Wochen bei seinem
Erstmannschafts-Debüt erlittenen
Verletzung wieder im Aufgebot
stand, holte mit der Schlusssirene
noch einen Strafwurf heraus, den er
selbst zum 31:22-Endstand verwan-
delte.
Trainerin Katrin Braun hatte ein
„spannendes Spiel auf Augenhöhe“
prognostiziert und war vom deutli-
chen Sieg überrascht: „Das Ergeb-
nis spiegelt die Breite unseres Ka-
ders wider, der mir viele taktische
Möglichkeiten an die Hand gibt.
Noch nie habe ich in einem Spiel so
viele Wechsel in Angriff und Abwehr
vornehmen können und müssen.“
Wichtig gewesen sei, dass sich ihr
Team im Angriff deutlich weniger
Fehlwürfe und technische Fehler ge-
leistet habe als der Gastgeber. Aber
entscheidend sei die Abwehrleis-
tung gewesen: „Nur 22 Gegentore
sprechen für sich selbst. Was meine
Jungs in der Defensive geleistet ha-
ben, war der Grundstein zum Er-
folg.“
Zum Abschluss der Hinrunde reist
die männliche A-Jugend am Sonn-
tag (1.Dezember, Anpfiff um 17 Uhr)
zum HSV Merzig/Hilbringen, der bis-
lang nur einen Sieg gegen das Ta-
bellenschlusslicht Büdesheim ver-
buchen konnte und mit 2:14 Punkten
auf Rang neun von zehn steht. Ein
weiterer Auswärtssieg ist fest einge-
plant.
Für die Sportfreunde spielten und
trafen: Oskar Burmeister, LuisTraut-
wein – Henri Jacob Schleif (6), Max
Hessinger (5), Robin Ebling (4), Ale-
xander Mayer (3), Leon Wachsmuth,
Fabiano Barba, Tim Grathwol (je 3),
David Schmitt (2), Levin Braun, Tom
Larres, Finn Aaron Michalewicz, Ole
Steinhauer (je 1).

Überraschend deutlicher Sieg im Spitzenspiel
Budenheimer U19 setzt dickes Ausrufezeichen in der Regionalliga gegen Verfolger Dansenberg

Ole Steinhauer war gegen Dansenberg weniger in Torlaune als
zuvor gegen Mülheim.

(Archivbild: Sportfreunde Budenheim / Ingo Fischer)
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Budenheim. (rer) – Die Sport-
freunde Budenheim hatten vier bis
achtjährige Kinder zu ihrem
Miniturnier in die Waldsporthalle
geladen – und fast 100 junge
Handballer aus sechs Vereinen mit
insgesamt acht Teams haben die
Einladung angenommen. Zusam-
men haben sie ein wunderbares
Handballfest gefeiert.
Die Teams spielten in einer Anfän-
ger- und einer Fortgeschrittenen-
Gruppe gegeneinander. Angefeu-

ert von ihren Eltern auf der Tribüne
feierten insbesondere die jüngeren
Kinder jeden erfolgreichen Torab-
schluss mit einem Jubel, der hinter
dem der Fußball-Bundesligisten
kaum zurückstand. Und wenn mal
ein Ball auf eine Nase getroffen ist,
dann trösteten alle Kinder gemein-
sam – egal ob Mitspieler oder
„Gegner“ – den Unglücksraben.

Viele Eltern der Sportfreunde ha-
ben sich mit Kuchen- und Waffel-
teigspenden engagiert, die Spei-
sen zubereitet, verkauft und beim
Auf- und Abbau geholfen. Die Bu-
denheimer A-Jugendlichen leiteten
zudem als Schiedsrichter die Par-
tien – ließen sich aber bisweilen
auch von den Kids auf der Platte
umstimmen, wenn es darum ging,
welches Team den Freiwurf nach
einer unauflösbaren Wuselbildung
ausführen durfte.
Es war ein rundum gelungenes
Handballfest, bei dem die Kinder
am Ende selbstverständlich ihre
Urkunden, Goldmedaillen und die
begehrten Trinkpäckchen entge-
gennehmen durften. „Für mich war
es super, so viele tolle Kids und in-
teressierte und engagierte Eltern
in der Waldsporthalle zu sehen!“,
zog Jugendleiter Dirk Rochow ein
gelungenes Fazit: „Bitte macht wei-
ter so und bleibt am Ball!“
Die Sportfreunde danken den
Teams aus Kirn, Wörrstadt, Büdes-
heim, Bingen und Meisenheim für
die Teilnahme. Nachwuchshand-
baller sind übrigens immer will-
kommen bei den Sportfreunden

Budenheim, auch ohne Vorkennt-
nisse. „Aktuell suchen wir beson-
ders dringend sportbegeisterte
Jungs und Mädchen der Jahrgän-
ge 2014 und 2015, also im E-Ju-
gend-Alter“, so Dirk Rochow. Alle
Jugend-Teams stellen sich auf der
Homepage
www.sportfreunde-budenheim.de
vor. Dort finden sich auch Trai-
ningszeiten und Ansprechpartner.

Gewusel & Goldmedaillen – Torjubel & Trinkpäckchen
Handball-Kinder aus acht Mannschaften hatten viel Spaß beim Budenheimer Miniturnier

Volle Bude in der Waldsporthalle: Fast 100 junge Handballkinder
haben beim Budenheimer Miniturnier gezeigt, was sie mit dem
Handball schon können.

(Fotos: Sportfreunde Budenheim / Ingo Fischer)

Ein kurioses Regionalliga-Derby
bei der HSG Rhein-Nahe Bingen
hat für die Herren 1 der Sport-
freunde Budenheim ein denkbar
unglückliches Ende genommen:
Erst holten sie in der Crunchtime
gleich zweimal einen aussichts-
los erscheinenden Rückstand
auf, haben Sekunden vor dem
Abpfiff plötzlich gar die Chance
auf den Siegtreffer – um am
Ende beim 26:27 doch mit leeren
Händen dazustehen. Das Nega-
tiverlebnis gilt es schnell ab-
zuhaken: Schon am kommenden
Samstag kommt es für die Sport-
freunde im Auswärtsspiel zu
einem Wiedersehen mit ihrem
ehemaligen Spielmacher Max
Grethen, der mit seinem neuen
Verein HSG Kastellaun/Simmern
eine richtig starke Runde spielt.

Budenheim. (rer) – Es war alles an-
gerichtet für ein heißes Derby in
Bingen, trotz verletzungsbedingter
Ausfälle auf beiden Seiten. Beson-
ders die Gäste aus Budenheim

mussten stark improvisieren, da ne-
ben den Langzeitverletzten Manuel
Kühn, Stefan Corazolla und Sören
Dübel auch Lukas Nagel mit einer
Rückenprellung passen musste.
Somit standen den Sportfreunden
lediglich vier gelernte Rückraum-
spieler zur Verfügung. Doch von Be-
ginn an zeigte sich: Die Sportfreun-
de waren gewillt, ihre personelle
Schwäche durch Kampfgeist und
Zusammenhalt zu kompensieren.
Die Partie startete ausgeglichen.
Beide Teams schenkten sich nichts,
weder Bingen noch Budenheim
konnten sich in der Anfangsphase
entscheidend absetzen. Immer wie-
der waren es Einzelaktionen, die für
Tore sorgten. Aufseiten der Sport-
freunde setzte sich Max Panther mit
seiner Durchschlagskraft immer
wieder durch, während David
Schmitt durch seine präzisen Pässe
glänzte. Nach knapp 18 Minuten
schaffte es Budenheim, sich erst-
mals mit drei Toren auf 12:9 abzu-
setzen. In dieser Phase war Tor-
hüter Karim Ketelaer ein wichtiger

Rückhalt und entschärfte mehrere
Großchancen der Binger. Mit einer
knappen 18:15-Führung gingen die
Sportfreunde in die Halbzeit. Doch
bereits da deutete sich an, dass die
Belastung für den dezimierten Ka-
der an die Substanz ging.

Kuriose Crunchtime

In der zweiten Halbzeit kam Bingen
energischer aus der Kabine. Die
Gastgeber setzten auf Tempo und
nutzen die schwindenden Kräfte
der Budenheimer gnadenlos aus.
Dazu kamen mehrere Zeitstrafen
gegen das Gästeteam, die die Bu-
denheimer aus dem Takt brachten.
In der 40. Minute schaffte Bingen
den Ausgleich zum 21:21 und legte
kurz darauf mit einem 5:2-Lauf
nach, wodurch sie sich eine schein-
bar komfortable 23:26-Führung
(53.) erspielten. Doch Budenheim
zeigte Charakter: Angetrieben von
Patrick Heß kämpften sich die
Sportfreunde zurück ins Spiel und
erzielten drei Tore in Folge zum

Zu viele Nerven und zu wenig Glück
Sportfreunde verlieren dramatisches Derby gegen Bingen in letzter Sekunde
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26:26-Ausgleich (56.). Die letzten
Minuten waren an Dramatik kaum
zu überbieten. Zunächst legte Bin-
gen erneut zwei Tore vor, doch Pa-
trick Heß sorgte mit einem Doppel-
schlag 90 und 37 Sekunden vor
dem Schlusspfiff für den erneuten
Ausgleich zum 28:28. Mit noch we-
nigen Sekunden auf der Uhr nahm
Bingen seine letzte Auszeit, doch
der anschließende Angriff der
Gastgeber verpuffte, sodass Bu-
denheim plötzlich sogar die Chan-
ce auf den Sieg hatte. Doch ein un-
nötiger Ballverlust der Sportfreun-
de im Angriff führte zu einem Frei-
wurf für Bingen, der das Spiel ent-
scheiden sollte: Sportfreund Pa-
trick Heß zog sich in den Augen
der Schiedsrichter nicht schnell
genug zurück und soll dadurch die
Ausführung des Binger Freiwurfs
verhindert haben. Dieses soge-
nannte „Abstandsvergehen“ wird
in den letzten 30 Spielsekunden
mit einer Roten Karte sowie Sie-
benmeter geahndet. Der erfahrene
Binger Spieler Vincent Klug behielt
die Nerven und verwandelte den
Strafwurf sicher zum 26:27-End-
stand. „Die Jungs haben bis zum
Schluss grandios gekämpft“, so
Budenheims Cheftrainer Thomas
Gölzenleuchter nach dem Spiel.
„Aber leider hatte Bingen heute die
etwas stärkeren Nerven, aber vor
allem das Glück auf seiner Seite.“

Auswärtsfahrt
nach Kastellaun

Mit nun 9:11 Punkten mussten die
Sportfreunde den jetzt punktglei-
chen Tabellennachbarn Bingen in
der Tabelle an sich vorbeiziehen
lassen und belegen Rang 9. Am
Samstag (30. November) reist das
Budenheimer Team zum Aus-
wärtsspiel bei der HSG Kastellaun/
Simmern, die mit dem ehemaligen
Sportfreund Max Grethen in ihren

Reihen eine bislang sehr starke
Runde spielt, noch kein Heimspiel
verloren hat und mit 12:8 Punkten
auf Rang 5 der Regionalliga steht.
Die Aufgabe ist also schwer, doch
die Sportfreunde wollen die knap-
pe Niederlage vergessen machen
und wieder Punkte einzufahren.
Für die Sportfreunde Buden-
heim spielten und trafen: Karim
Ketelaer, Dominik Schäfer – Pa-
trick Heß (11/4), Max Panther (5),
David Schmitt, Arne Teschner, Tim
Grathwol (je 3), Ben Brednich (2),
Lucas Weil (1), Julius Thrun, Lars
Ludwig, Sven Erkert.

Patrick Heß war der zentrale Spieler in der Crunchtime.
(Archivbild: Sportfreunde Budenheim / Ingo Fischer)

Fussballverein 1919

Budenheim e.V.

Viertelfinale Kreispokal
FV Budenheim – FC Schwabs-
burg 0:4
Am 20. November kam es zum Vier-
telfinale gegen den FC Schwabs-
burg. Dezimierte Budenheimer wa-
ren dennoch hochmotiviert, auch
dieses Jahr in das Halbfinale des
Pokals einzuziehen. In der ersten
Halbzeit konnte der FVB auch sehr
gut mit den favorisierten Gästen mit-
halten und es gab Chancen auf bei-
den Seiten. Zwar hatte Schwabs-
burg mehr Spielanteile, jedoch
konnte die Verteidigung der Gastge-
ber stark dagegenhalten. Nach
knapp 20 Minuten bejubelten die
Budenheimer Anhänger den ver-
meintlichen Führungstreffer, der
aber vom Schiedsrichter wegen Ab-
seits aberkannt wurde. Quasimit
dem Pausenpfiff versuchten es die
Gäste nochmal aus der 2. Reihe.
Der Ball wurde so unhaltbar abge-
fälscht, dass Torwart Jonas Lehr
nur hinterherschauen konnte. In

Halbzeit zwei wurde der Qualitäts-
unterschied und der dünne Kader
des FVB an diesem Tag immer
mehr sichtbar. So konnten die
Gäste im Verlauf des restlichen
Spiels auf 0:4 erhöhen und verdient
in die nächste Runde einziehen.Für
den FVB endet hier zwar die Pokal-
reise, aber der Fokus kann nun voll-
ständig auf den Ligaalltag gerichtet
werden, da diese Jahr einiges mög-
lich scheint.
A-Klasse Mainz Bingen
FV Budenheim – SG Binger-
brück/Weiler 1:1
Nach dem Aus im Pokal stand am
vergangenen Sonntag das letzte
Heimspiel des Jahres an.Wie jedes
Jahr fand aus diesem Anlass der
Budenheimer Wintermarkt auf dem
Sportplatz statt. Der FV Budenheim
durfte sich über 300 Besucher im
Verlauf des Tages freuen und war
dementsprechend dankbar, dass
sich der große Aufbau gelohnt hat.
Mit dem Sieg der 2. Mannschaft zu-
vor waren alle Bedingungen ge-
schaffen den nächsten Heimsieg
einzufahren und Platz 3 in der Ta-
belle einzunehmen. Die Partie be-
gann zerfahren und beide Teams
brauchten etwas, um spielerisch in
Fahrt zu kommen. Dennoch hatten
die Budenheimer nach knapp fünf
Minuten die erste dicke Chance, als
Keyvan Abdollahnia alleine vor dem
gegnerischen Keeper auftauchte.
Der überlegte Abschluss landete
aber nur am Innenpfosten. Auch auf
der anderen Seite wurde es kurz
danach gefährlich. Torwart Jonas
Lehr war bereits überwunden, aber
Kapitän Chris Simon war zur Stelle
und klärte überragend auf der Linie.
In der Mitte der 1. Halbzeit wurden
die Gäste dann besser und über-
nahmen immer mehr die Spielkon-
trolle. Folglich gingen sie dann nicht
ganz unverdient kurz vor der Pause
in Führung – durch einen Schuss
aus der zweiten Reihe. Mit dem
Wiederanpfiff wurde es aber ein an-
deres Spiel. Der FVB kam
schwungvoll aus der Kabine und
agierte deutlich griffiger als noch
wenige Minuten zuvor. Nach eini-
gen Chancen fiel in Minute 61 der
Ausgleichstreffer durch Nicolas
Beckmann, der erst frisch aus der
eigenen Jugend ins Team gestoßen
war. Zum Ende der Partie entwi-
ckelte sich das Spiel in einen offe-
nen Schlagabtausch, indem beide
Teams voll auf Sieg spielten. Auf
der einen Seite fehlte das letzte
bisschen Glück, um das Spiel kom-
plett zu drehen, auf der anderen
war es mal wieder Torwart Jonas
Lehr, der überragend einige Tor-
chancen der Gäste vereitelte. Am
Ende trennten sich beide Teams mit

1:1 was keinem so richtig weiter-
half. Der FVB steht nun mit 23
Punkten auf Platz 5 der Tabelle.
Vorschau: Das letzte Spiel im Jahr
2024 findet am kommenden Sonn-
tag, 1. Dezember, auswärts gegen
SG Basara Mainz statt. Anpfiff ist
um 14.30 Uhr.
Herren C- Klasse Mainz- Bingen
Mitte
FV Budenheim II – SG Bingerbrück/
Weiler 3:1 (2:1)
Zum Rückrundenauftakt empfing
der noch ungeschlagene und frisch
gebackene Herbstmeister die im
unteren Tabellenbereich angesie-
delte Spielgemeinschaft aus Bin-
gerbrück. Die Hausherren erwisch-
ten einen guten Start und fanden
gewohnt spielstark in die Partie. So
war es hochverdient, dass die Mu-
chachos in der 15. Spielminute,
nach einem perfekt vorgetragenen
Angriff über drei Stationen, mit 1:0
in Führung gingen. Der Spielzug
begann über die rechte Bahn mit
tollen Steilpass Richtung Grund-
linie, Flügelspieler Alessio Leo
flankte die Kugel punktgenau in die
Box, wo der heranstürmende Links-
außen Philipp Heinz in den rechten
Knick köpfte. Nur neun Minuten
später erhöhte der formstarke In-
nenverteidiger Siyan Polat sehens-
wert per direkt verwandelten Frei-
stoß, aus circa 25 Meter, auf den
zwei Tore Vorsprung. Danach ver-
flachte die Partie etwas, der FVB
schaltete einen Gang zurück, was
wiederum den Gegner stärker wer-
den ließ. Folgerichtig kam die SG
besser ins Spiel, zu ersten Tormög-
lichkeiten und verkürzte Sekunden
vor dem Pausenpfiff auf 2:1. Im
zweiten Durchgang war es dann ein
typisches Kreisklasse-Spiel, viel
hoch und weit, Krampf und Kampf,
kaum Spielfluss und nahezu keine
erwähnenswerten Höhepunkte.
Kurz vor Schluss drückte Adrian
Singh das Leder zum entscheiden-
den 3:1, nach schöner Hereingabe
vom wieder genesenen Dome
Knob, über die Linie. Durch diesen
Sieg und dem Ausrutscher des Ta-
bellenzweiten stehen die Mucha-
chos aktuell mit acht Punkten Vor-
sprung an der Tabellenspitze.
Vorschau: Das nächste Spiel ist
am kommenden Sonntag um
12.30 Uhr zu Hause gegen TSG
Hechtsheim II.
Es spielten: Patrick Stroh, Siyan
Polat (24’), Florian Beirle, Maximili-
an Diehl, Jean-Marie Heßler, Yan-
nick Held, Alexander Heldt, Orhan
Yilmaz, Adrian Singh (90’), Dominik
Knob, Philipp Heinz (15’), Johannes
Rosenbauer, Daniel Rübsam, Ales-
sio Leo, Jonas Brunn und Lucas
Schubert.
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Bekanntmachung

Informationen zu den Angeboten

im Senioren-Treff „60 plus“ der

Gemeinde Budenheim,

Erwin-Renth-Str. 15

49. Kalenderwoche 2024

Einkaufsservice

Einkaufsservice Dienstag (Aldi) und

Donnerstag (REWE) mit und ohne

Mitfahrt. Bitte um Anmeldung mind.

einen Tag vorab (Tel.: 14 90).

Nachmittagsangebote

Wir laden ausdrücklich alle Buden-

heimer Senioren:innen zu den

Nachmittagsangeboten herzlich ein:

Wir bitten um Anmeldung einen Tag

vorab (Tel.: 14 90).

Bei Bedarf kann ein Fahrservice in

Anspruch genommen werden. Hier

bitte ebenfalls telefonische Anmel-

dung einen Tag vorab (Tel.: 14 90).

49. Kalenderwoche / bitte alle An-

gebote mit Anmeldung mind. einen

Tag vorab:

Montag, 2.12.2024 / 15.00 Uhr

Bewegte Begegnung – Bewegungs-

übungen im Sitzen mit Julia Dreger,

anschließend: heißer Fruchtpunsch

Dienstag, 3.12.2024 / 15.00 Uhr

Erzählcafe mit: „Bildern des Jah-

res 2024 aus dem Treff“

bei Gebäck, Glühwein und Frucht-

punsch

Mittwoch 4.12.2024 / 15.00 Uhr

Weihnachts-Quiz

bei Kaffee und hausgemachtem

Kuchen

Donnerstag, 5.12.2024 / 15.00 Uhr

Nikolausfeier

mit dem naturnahen Kindergarten

und einer „nikoläusischen Über-

raschung“

Sprechstunden / Beratungen

Beratung und Hilfe rund um das

Thema Pflege / Pflegestützpunkt

Donnerstags 10.00 bis 12.00 Uhr

Kontakt: Frau Monika Möller/ Frau

Yvonne Fritzen: 06135 / 93395-47

Beratung zum Thema Betreuung

und Vorsorge / Betreuungsverein

der Lebenshilfe e.V.

Jeden 2. Donnerstag im Monat

10.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Kontakt und Anmeldung: Frau Susan-

ne Buch: 06131 / 337008

Sprechstunde des Digitalbot-

schafters

Jeden Mittwoch /

16.00 Uhr – 18.00 Uhr

Kontakt und Anmeldung:

Herr Joachim Hördt:

di-bo.joegreen@web.de oder

06139/ 1490

Beratung in allen Fragen des Alters

/ Seniorenbeauftragte der Gemein-

de Budenheim

Nach Vereinbarung

Kontakt und Anmeldung: Frau Iris

Faber: 06139 / 1490

Alle Beratungs- und Sprechstunden-

angebote sind kostenlos.

Budenheim, 28.11.2024

Gemeindeverwaltung Budenheim

(Stephan Hinz)

Bürgermeister

Bekanntmachung

Jugendtreff der Gemeinde

Budenheim in der Grund- und

Realschule plus Budenheim / Mainz-

Mombach (Eingang über Schulhof)

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN:

Mo, Di, Do: 16.00 – 20.00 Uhr,

Fr 16.00 – 22.00 Uhr &

Mi: 16.00 – 18.30 Uhr

Montag, 2.12.24

16.00 – 20.00 Uhr BlueBox-Kreativ:

Weihnachtsdeko

Dienstag, 3.12.24

16.00 – 20.00 Uhr Offener Treff

Mittwoch, 4.12.24

16.00 – 18.30 Uhr BlueBox-KIDZ-

Küchen-Dings-Bums: Plätzchen

Donnerstag, 5.12.24

16.00 – 20.00 Uhr Offener Treff

Freitag, 6.12.24

16.00 – 22.00 Uhr Nikolausi

NEU: Willkommen sind alle ab 10

Jahren. An den Mittwochen NUR

für 8- bis 12-jährige, Freitags ab

18.00 Uhr ab 14 Jahren.

Für weitere Informationen oder bei

Fragen wenden Sie sich bitte an:

Kai-Uwe Gerger, jugendtreff@die

bluebox.de, 06139-290520 oder

0152-53167395.

Budenheim 28.11.2024

Gemeindeverwaltung Budenheim

(Stephan Hinz)

Bürgermeister

Mieten oder vermieten
erfolgreich mit Kleinanzeigen in der HZB

Tel.06722/9966-0, Fax06722/9966-99

Redaktions- und Anzeigenannahmeschluß

für die nächste

Heimat-Zeitung
ist am Dienstag um 16.00 Uhr

Gemeindeverwaltung Budenheim

Die selbständige, verbandsfreie Gemeinde Budenheim liegt 
am Rhein vor den Toren der Landeshauptstadt Mainz im Landkreis 

Mainz-Bingen. Mit ihrer günstigen geografischen Lage im 
Rhein-Main-Gebiet stellt Budenheim einem wichtigen

 Wirtschaftsstandort u.a. für international agierende und bedeutende 
Unternehmen dar.

Für unsere Gemeindeverwaltung suchen wir
ab dem 01.02.2025

eine/n

Verwaltungsfachangestellte/n / 
Sekretär/in 

für den Bürgermeister (m/w/d)
in Vollzeit oder Teilzeit (mind. 32 Std./Woche)

Als direkte/r Ansprechpartner/in und organisatorische Unterstützung 
des Bürgermeisters übernehmen Sie eine zentrale Rolle in der 

Verwaltung. Wenn Sie sich durch Zuverlässigkeit, Diskretion und 
Organisationstalent auszeichnen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!

Wir bieten:
 Attraktive Vergütung: Bezahlung nach TVöD EGr. 8, inklusive 
   Zusatzleistungen wie Jahressonderzahlung und anteiliger 
   Altersvorsorge (ZVK).
 Jobticket: Vergünstigtes Deutschlandticket für Ihre Mobilität.
 Firmenfitness: Zugang zu Egym Wellpass für Ihre Gesundheit und 
   Fitness.
 Jobrad: Möglichkeit, ein Jobrad zu erwerben.
 Fort- und Weiterbildung: Individuelle Entwicklungsmöglichkeiten, 
   angepasst an Ihre Bedürfnisse.
 Motiviertes Team: Zusammenarbeit mit engagierten Kolleginnen und    
   Kollegen, die offen für neue Ideen sind.
 Wertschätzung: Ein respektvoller Umgang im Team ist für uns 
   selbstverständlich.

Ihre Aufgaben:
 Eigenständige Organisation des Bürgermeistersekretariats.
 Terminmanagement: Planung, Koordination und Überwachung von   
   Terminen sowie Vor- und Nachbereitung von Besprechungen.
 Korrespondenzführung: Erstellung, Bearbeitung und Ablage von 
   Schriftstücken (Briefe, E-Mails, Protokolle).
 Empfang und Betreuung von Besucher/innen, Bürger/innen und 
   Geschäftspartnern.
 Organisation und Vorbereitung von Veranstaltungen, Reisen und 
   Terminen.
 Unterstützung in der Öffentlichkeitsarbeit, z. B. durch Erstellung von    
   Pressetexten oder internen Mitteilungen.
 Dokumenten- und Aktenmanagement sowie Pflege digitaler 
   Ablagesysteme.
 Zentrale Stelle für Gemeinderat und Ausschüsse, Sitzungsdienste,   
  Partnerschaften, Ehrungen, Jubiläen.

Ihr Profil:
 Qualifikation: Abgeschlossene Ausbildung im Bereich Bürokommuni-  
   kation, Sekretariat, Verwaltung oder vergleichbare Qualifikation.
 Erfahrung: Berufserfahrung in einer vergleichbaren Position ist von   
   Vorteil.
 Kompetenzen: Ausgeprägte organisatorische Fähigkeiten, Belastbar
   keit, Eigeninitiative und Flexibilität.
 Persönlichkeit: Freundliches und professionelles Auftreten sowie ein 
   hohes Maß an Diskretion.
 Sprachkenntnisse: Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift.
 IT-Kenntnisse: Sicherer Umgang mit MS Office (Word, Excel, Out  
   look, PowerPoint); Erfahrung mit Verwaltungssoftware von Vorteil.
 Interesse: Affinität zu kommunalpolitischen Themen ist 
   wünschenswert.

Bewerbung :
Bitte bewerben Sie sich bis zum 16.12.2024 
ausschließlich digital mit Anschreiben, 
Lebenslauf sowie relevanten Zeugnissen unter:
https://karriere.budenheim.de/6dn2e

Menschen mit Schwerbehinderung werden 
bei gleicher Eignung bevorzugt eingestellt.

• Kompetenzen: Ausgeprägte organisatorische Fähigkeiten, Belastbarkeit, Eigeninitiative und 

Flexibilität.

• Persönlichkeit: Freundliches und professionelles Auftreten sowie ein hohes Maß an 

Diskretion.

• Sprachkenntnisse: Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift.

• IT-Kenntnisse: Sicherer Umgang mit MS Office (Word, Excel, Outlook, PowerPoint); Erfahrung

mit Verwaltungssoftware von Vorteil.

• Interesse: Affinität zu kommunalpolitischen Themen ist wünschenswert.

Bewerbung 

Bitte bewerben Sie sich bis zum 16.12.2024 ausschließlich digital mit

Anschreiben, Lebenslauf sowie relevanten Zeugnissen unter:

https://karriere.budenheim.de/6dn2e

Menschen mit Schwerbehinderung werden bei gleicher Eignung bevorzugt eingestellt.
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Ingelheim. (rer) – Im Jahr 2025
lädt die Ingelheimer Kultur und
Marketing GmbH im Rahmen ei-
nes „Community Theatre Pro-
jects“ dazu ein, die Magie des
Theaters zu erleben. Regisseurin
Claudia Wehner bringt Laien-
schauspieler sowie Mitglieder
des „ZEITGEIST-Ensembles“
(Mainzer Kammerspiele) zusam-
men, um die musikalische Komö-
die „Alles Carl? Alles Karl!“ auf
die Bühne zu bringen.
In dieser Inszenierung treffen die
Geschichte Ingelheims und die
Persönlichkeiten von Karl dem
Großen und Carl Zuckmayer auf-
einander. Dieses Projekt bietet
eine Gelegenheit für alle, die
schon immer einmal Teil einer
professionellen Theaterprodukti-
on sein wollten, einschließlich
professioneller Regie, Kostüme,
Maske, Licht und Ton. Die Auffüh-
rungen finden im Sommer 2025
in der historischen Aula regia
statt.
Gesucht werden theaterbegeister-
te Menschen aus Ingelheim und
Umgebung. Wichtiger als Bühnen-
erfahrung sind Begeisterungsfä-
higkeit, Teamgeist und Freude am
Spiel. Wer Lust hat, Teil dieses
Theaterprojekts zu werden,
kommt zur Vorstellung des Pro-
jekts und zum Kennenlernen am
Samstag, 7. Dezember, oder
Samstag, 14. Dezember, jeweils
um 14 Uhr in den Winzerkeller In-
gelheim, Raum Weinblick, Binger
Straße 16 in Ingelheim. Vorherige
Anmeldung unter Telefon 06132-
710009820 oder per E-Mail an
open@ikum-ingelheim.de ist er-
forderlich.

Lust auf Theaterluft?

Walluf. (rer) – Am vergangenen
Samstag trafen sich 50 Mitglieder
des Segelclubs Rheingau (SCR)
zum Kapitänsdinner und damit
zum feierlichen Saisonausklang im
Clubhaus. Neben dem Menü, das
Chefkoch Frank Zahn präsentierte,
gab es viel zu berichten und auch
einiges zu feiern.
Der SCR-Vorsitzende Alexander
Cross hob in seiner Begrüßung
den gelebten Zusammenhalt und
die Haltung der Gemeinschaft der
Mitglieder hervor. Ansgar Knauf
berichtete von den vielen Veran-
staltungen und den Regatten im

Jahr 2024 und Spitzensegler Falko
Braun fokussierte in seinem Vor-
trag auf die sportlichen Leistun-
gen, welche für ihn und zahlreiche
Regattasegler im Club der Antrieb
sind.
Ehrenmitglied Manfred Dersch
hörten alle zu, als er leidenschaft-
lich von seiner abenteuerlichen
Reise von Walluf nach Oslo und
zurück erzählte. Helmut Quermann
als finaler Redner spannte einen
Bogen von den 60er-Jahren bis
heute, vom Segeln mit kleinen Jol-
len auf dem Rhein bis hin zur gro-
ßen SCR-Club-Yacht „Anita“ in der

Ostsee. Er erinnerte die Mitglieder
an die Alleinstellung und an den
Anspruch, den der SCR seit fast
125 Jahren hat. Als es zusammen
mit „Rheingauprinzessin“ Tanja
Werle an die Ziehung der Gewinne
der Tombola ging, herrschte ge-
spannte Stille. Der Erlös der Tom-
bola, über 500 Euro, geht in die-
sem Jahr an „Cool-tur“, das Kultur-
programm für Kinder der Gemein-
de Walluf.
Mit großem Applaus bedankten
sich die Gäste bei Uli Rosskopf,
der auch diesmal das Kapitänsdin-
ner organisiert und moderiert hat.

Blick über den Rhein

Kapitänsdinner im Segelclub
Tombola-Erlös wird für „Cool-tur“ der Gemeinde gespendet

Der Segelclub Rheingau hatte zum Kapitänsdinner eingeladen. (Foto: SCR)

Wir haben Abschied genommen

Friedlinde Kissel
geb. Bogner

* 06.02.1956    † 21.10.2024

In Stille hat sie ihre letzte Reise
im engsten Familienkreis
angetreten.

Im Namen aller
Angehörigen

Gimbsheim, im November 2024

Einen zugedachten letzten Gruß übermittelt das 
Bestattungsinstitut Brand in Eich.



>>> Service für alle Automarken <<<
Inspektion
aus Meisterhand für PKW, Van, SUV,
Transporter und Wohnmobile

Reparatur
Defekte Produkte tauschen wir
nicht nur einfach aus, sondern
reparieren diese, wenn möglich

Service
Mobilitätsschutz (24h-Pannenservice),
Hol- und Bringservice

Fahrzeugdiagnose
mit strukturierter Fehlersuche

Batterie-Service
für immer genügend Startkraft

Reifen, Räder & Felgen
Qualitätsreifen, Kompletträder,
Alu-/Stahlfelgen, Reifenmontage etc.

Bremsen-Service
Bremsen-Check, Bremsenteile
in Erstausrüstungsqualität

Öl-Service
mit leistungsstarken Ölen
namhafter Hersteller

Klimaservice
Check, Desinfektion 

und Wartung

Autoglas
Reparatur oder Austausch

.

.

.

..

.

.

.

.

.

Täglich TÜV-Prüfung bei uns im Haus

EU Fahrzeuge (Re-Importe) aller Marken und Fabrikate !!!
Deutsche Neu-, Jahres- und Gebrauchtwagen !!!

Alle Marken und Modelle zu Tiefstpreisen !!!

                                         GmbH
CITROËN PKW und Nutzfahrzeug Servicepartner
Fachbetrieb für Gasumrüstung  
Reisemobilservice

In der Dalheimer Wiese 17 . D 55120 Mainz
Telefon 06131 - 96 21 00 . Fax 06131 - 9 62 10 20

! Ständig 50 Jahreswagen auf Lager !

A-Z-Entrümpelungen
A-Z-Umzüge + Grundreinigung 
A-Z-Renovierung + Badsanierung
A-Z-Rolläden + Reparatur + Neu
A-Z-Dachfenster + Velux + Braas 
A-Z-Maler + Schreiner + Glas
A-Z-Küchen + Möbel + Montage

Tel.: 0171/3311150

Privat-Chauffeur:
Flughafen-Transfer,

Langsrteckenfahrten 
Veranstaltungen + Hochzeit 

Blitz-Kurier
7 Tage, 24-h-Service

Telefon:  0160 / 7075866 Kaufgesuch
Suche alte Armbanduhren, 

altes Zinn, Münzen, 
Taschenuhren, Besteck, 

Schmuck aller Art.
Bitte alles anbieten

Tel.: 0163-4468414

Wir kaufen
Wohnmobile und Wohnwagen

Telefon 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Sie sind �t am PC?
Wir suchen Sie!

Teilzeit, Vollzeit oder Mini-Job.

info@segelladen. de 
oder 

Tel.: 06139-293810

BUDENHEIMER 
WOCHENMARKT

jeden
Donnerstag

. Feinkost & Fischspezialitäten

. Käse aus dem Allgäu

. Finther Obstlädchen  

.Weingut Lich

. Metzgerei Hamm

. Budenheimer Volksbank  

. Budenheimer Heimat-Zeitung

Wird unterstützt von:Suche Wohwagen/
Wohnmobil

Bitte alles anbieten
Tel.: 0163-4468414

Neueröffnung
am 02.12.2024

Ho�aden
Heidesheimerstraße 79a
55257 Budenheim
Tel. 0176/70274239 

Öffnungszeiten Mo bis Fr
08:00 Uhr - 13:00 Uhr
14:00 Uhr - 18:00 Uhr
Sa 08:00 Uhr - 13:00 Uhr

Alexandra
Laub

MEDIABERATERIN

Ich bin gerne für Sie da!
  Ihre persönliche Ansprechpartnerin für

  gewerbliche und private Anzeigen

  Mobil: 0177/8332426
  laub@rheingau-echo.de

Industriestraße 22 · 65366 Geisenheim · Telefon: 06722/9966-0

info@rheingau-echo.de · www.rheingau-echo.de 

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM

Mieten oder vermieten
erfolgreich mit Kleinanzeigen in der HZB

Tel.: 06722-99660 . Fax.: 06722-996699




